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(57)  Gegenstand der Erfindung ist ein verschlieRba-
rer Deckel (1) fir ein Behaltnis, insbesondere fiir eine
Dose fiir Schittgut, z. B. Salz oder Pfeffer, umfassend
mindestens eine auf dem Deckel angeordnete Offnung
(11, 15), wobei die Offnung (11, 15) durch ein auf dem

Verschliessbarer Deckel fiir ein Behiltnis, insbesondere fiir eine Dose fiir Schiittgut

Deckel (1) verschieblich angeordnetes Verschlussglied
(20) verschlieRbar ist, und wobei die auf dem Deckel
angeordnete mindestens eine Offnung durch einen Ori-
ginalitdtsverschluss (40) verschlossen ist, wobei der
Originalitdtsverschluss (40) mit dem Verschlussglied
(20) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen ver-
schlieRbaren Deckel fur ein Behaltnis insbesondere fiir
eine Dose flr Schittgut, z. B. Salz oder Pfeffer, umfas-
send mindestens eine auf dem Deckel angeordnete Off-
nung, wobei die Offnung durch ein auf dem Deckel ver-
schieblich angeordnetes Verschlussglied verschlieRbar
ist.

[0002] EinDeckel dereingangs genannten Art fiir der-
art beschriebene Behaltnisse ist hinreichend bekannt.
Hierbei sind beispielsweise sogenannte Drehverschlis-
se bekannt, mit denen Offnungen unterschiedlicher
Grole auf der Deckeloberseite durch Verdrehen eines
Verschlussgliedes auf dem Deckel freigegeben werden
kénnen.

[0003] Des Weiteren sind sogenannte Originalitats-
verschlisse bekannt. Mit Hilfe derartiger Originalitats-
verschlisse wird sichergestellt, dass ein einmal gedff-
netes Behaltnis nicht wieder so verschlossen werden
kann, dass ein Dritter hiervon keine Kenntnis erlangt.
Insofern sind Originalitédtsverschliisse im Stand der
Technik sehr weit verbreitet.

[0004] Gegenstand der Erfindung ist nun ein ver-
schlielbarer Deckel, wobei die C")ffnungen in dem Dek-
kel der Dose durch einen Originalitatsverschluss ver-
schlossen sind, und wobei sichergestellt sein soll, dass
bei aufliegendem Originalitdtsverschluss das Ver-
schlussglied nicht zu verschieben ist.

[0005] Zum Erreichen der oben genannten Ziele ist
insofern vorgesehen, dass die auf dem Deckel angeord-
nete mindestens eine Offnung durch den Originalitats-
verschluss verschlossen ist, wobei im Verschlusszu-
stand der Offnungen der Originalitatsverschluss mit
dem Verschlussglied verbunden ist. Erst wenn der Ori-
ginalitdtsverschluss vom Deckel entfernt worden ist, be-
steht die Mdglichkeit das Verschlussglied auf dem Dek-
kel zu bewegen. Das heil}t, es ist fiir den potentiellen
Kaufer auf einen Blick erkennbar, wenn der Originali-
tatsverschluss auf dem Deckel intakt ist, dass der Inhalt
der Dose selbst unberihrt ist.

[0006] Fertigungstechnisch hat diese Ausgestaltung
den Vorteil, dass das Verschlussglied und der Origina-
litdtsverschluss in einem Stiick aus Kunststoff herge-
stellt werden kdnnen.

[0007] Hierbei ist vorgesehen, dass der Originalitats-
verschluss durch ein Filmscharnier mit dem Verschluss-
glied verbunden ist, wobei wesentlich ist, dass das Film-
scharnier nur Uber eine geringe Breite des Originalitats-
verschlusses mit dem Verschlussglied verbunden ist.
Hierdurch soll sichergestellt sein, dass ohne grof3en
Kraftaufwand der Originalitdtsverschluss von dem Dek-
kel geldst werden kann.

[0008] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Verschlussglied in einer
auf der Deckeloberflaiche angeordneten Nut, die bei-
spielsweise in Form einer schwalbenschwanzférmigen
Nut ausgebildet ist, verschieblich gefiihrt ist. Das heil}t,
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die Fuhrung des Verschlussgliedes erfolgt formschlis-
sig.

[0009] Des Weiteren ist vorgesehen, dass das Ver-
schlussglied in mindestens zwei Stellungen rastbar in
der Nut fixierbar ist, um die im Bereich der Nut hinter-
einander angeordneten unterschiedlich groRen Offnun-
gen zum Auslass des Schiittgutes wahlweise verschlie-
3en zu kénnen. Hierbei ist insbesondere die Anordnung
der Offnungen derart getroffen, dass die gréRere Off-
nung durch das Verschlussglied verschlossen ist, wah-
rend die kleineren Offnungen freigegeben sind, wohin-
gegen dann, wenn die groRe Offnung durch das Ver-
schlussglied freigegeben ist, auch die kleineren Offnun-
gen freiliegen.

[0010] Anhand der Zeichnung wird die Erfindung
nachstehend beispielhaft ndher erlautert.

[0011] So ist auf der zeichnerischen Darstellung der
Deckel insgesamt mit 1 bezeichnet, wobei die in dem
Deckel eingelassene schwalbenschwanzférmige Nut
das Bezugszeichen 10 aufweist. In dieser Nut 10 ist das
Verschlussglied 20 langsverschieblich entsprechend
dem Pfeil 30 verschieblich gefiihrt. Das Verschluss-
glied, das nach Art einer Leiste ausgebildet ist, ist an
seinem vorderen Ende mit dem Originalitatsverschluss
40 durch das Filmscharnier 25 verbunden. Durch den
Originalitatsverschluss 40 werden die Offnungen 11 und
15 verschlossen. Zur besseren Handhabung bei der
Freigabe der Offnungen durch den Originalitatsver-
schluss weist der Originalitadtsverschluss an seinem vor-
deren Ende eine Lasche 45 auf, mit der der Originali-
tatsverschluss auch von der Stirnseite des Verschluss-
gliedes, mit dem er durch das Filmscharnier verbunden
ist. abgerissen werden kann.

[0012] Zur Fixierung des Verschlussgliedes auf dem
Deckel sind Rastungen 50 vorgesehen. Die Rastungen
50 umfassen an dem Verschlussglied angeordnete
Rastnasen 51, die mit entsprechenden Ausnehmungen
52 an der Stirnseite der Nut korrespondieren.

Patentanspriiche

1. VerschlieBbarer Deckel (1) fiir ein Behaltnis, insbe-
sondere fiir eine Dose fiir Schittgut, z. B. Salz oder
Pfeffer, umfassend mindestens eine auf dem Dek-
kel angeordnete Offnung (11, 15), wobei die Off-
nung (11, 15) durch ein auf dem Deckel (1) ver-
schieblich angeordnetes Verschlussglied (20) ver-
schlieBbar ist, und wobei die auf dem Deckel ange-
ordnete mindestens eine Offnung durch einen Ori-
ginalitdtsverschluss (40) verschlossen ist, wobei
der Originalitatsverschluss (40) mit dem Ver-
schlussglied (20) verbunden ist.

2. VerschlieRbarer Deckel fir ein Behaltnis nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussglied (20) in einer auf der Dek-
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keloberflache angeordneten Nut (10) verschieblich
geflhrt ist.

VerschlieBbarer Deckel fir ein Behaltnis nach An-
spruch 1, 5
dadurch gekennzeichnet,

dass das Verschlussglied (20) in mindestens zwei
Stellungen rastbar (50) in der Nut (10) fixierbar ist.

VerschlieBbarer Deckel fiir ein Behéltnis nach An- 70
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Bereich der Nut (10) hintereinander unter-
schiedlich groke Offnungen (11, 15) auf dem Dek-

kel vorgesehen sind. 15

VerschlieBbarer Deckel fir ein Behaltnis nach An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Originalitatsverschluss (40) durch ein 20
Filmscharnier (25) mit dem Verschlussglied (20)
verbunden ist.

VerschlieBbarer Deckel fiir ein Behéltnis nach An-
spruch 1, 25
dadurch gekennzeichnet,
dass der Originalitdtsverschluss (40) eine Lasche
(45) zum Abheben des Originalitatsverschlusses
(40) aufweist.

30
VerschlieBbarer Deckel fiir ein Behéltnis nach An-
spruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Filmscharnier (25) nur Gber eine geringe
Breite des Originalitatsverschlusses (40) mit dem 35
Verschlussglied (20) verbunden ist.

VerschlieRbarer Deckel fiir ein Behéaltnis nach An-
spruch 1,

dadurch gekennzeichnet, 40
dass die Nut (10) die Form einer Schwalben-
schwanzfiihrung fiir das Verschlussglied (20) auf-
weist.

45

50

55



EP 1 484 261 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 484 261 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeicung

EP 03 01 3891

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategori

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mangeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

A

US 6 302 301 Bl (VETTE MANFRED)

16. Oktober 2001 (2001-10-16)

* Spalte 7, Absatz 63 - Spalte 8, Absatz
21, Abbildung 3 *

US 5 938 062 A (PARAMSKI WALTER P)

17. August 1999 (1999-08-17)

* Ansprliche; Abbildungen *

US 2 969 895 A (RUCKI JR EDWARD V)

31, Januar 1961 (1961-01-31)

* Spalte 3, Zeile 7 — Zeile 53; Anspriiche
*

EP 0 350 142 A (PHOENIX CLOSURES INC)
10. Januar 1990 (1990-01-10)
* Abbildungen *

1

B65D83/06
B65D47/28

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatum dsr Recherche Prifer
Den Haag 8. Oktober 2004 SERRANO GALARRAGA, J

vO>r <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum verdffentticht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamitie, Gbereinstimmendes




EP 1 484 261 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 01 3891

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiinnten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdéhr.

EPO FORM P0461

08-10-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
Us 6302301 B1 16-10-2001 DE 19527224 Al 30-01-1997
AT 190945 T 15~04-2000
DE 59604787 D1 27-04-2000
DK 840699 T3 21-08-2000
Wo 9705034 Al 13-02-1997
EP 0840699 Al 13-05-1998
ES 2147389 T3 01-09-2000
GR 3033567 T3 29-09-2000
JP 11509813 T 31-08~-1999
PT 840699 T 31-07-2000
US 5938062 A 17-08-1999  KEINE
US 2969895 A 31-01-1961  KEINE
EP 0350142 A 10-01-1990 US 4925067 A 15-05-1990
AU 612302 B2 04-07-1991
AU 3318789 A 04-01-1990
CA 1327543 C 08-03-1994
EP 0350142 Al 10-01-1990

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sishe Amisblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

